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Baudenkmдler der Regionen, wohin sie fahren. Ihr Geld 
dient der Erhaltung historischer Gebдude und Brдuche. 

Auswirkungen

Bereiche positiv negativ

Wirtschaft

Цkologie

Gesellschaft

d. Bestätigen oder verneinen Sie die Aussagen. Schreiben Sie zu 
jedem Punkt Ihre Meinung.

1. Der Tourismus wirkt nur positiv auf Wirtschaft aus.
2. Der Tourismus wirkt nur negativ auf Umwelt und Natur 

aus.
3. Der Tourismus hat positive Auswirkungen auf Gesell-

schaft.
4. Der Tourismus bereichert die Kultur der touristischen Re-

gionen.

e. Was möchten Sie noch über den Tourismus in Deutschland er-
fahren? Formulieren Sie 4–5 Fragen an einen Experten.

2  Reisen früher und heute.

a. Antworten Sie auf die Fragen.

1. Reisen die Menschen heutzutage mehr als frьher? 
2. Ist das Reisen viel einfacher geworden?
3. Reisen wir heutzutage wirklich besser? 
4. Lebt das Abenteuer beim Reisen weiter, auch heute noch?
5. Wie hat sich das Reisen dank neuer Technologien verдndert?

b.  Lesen Sie den Text und überprüfen Sie Ihre Antworten aus 
2a. Auf welche Fragen waren Ihre Antworten gleich wie im Text, auf 
welche anders?

Правообладатель Вышэйшая школа



105

Reisen wir heute besser? 

Zum Reisen braucht man Geld und Zeit. Immer mehr Menschen 
verdienen heute mehr Geld als frьher und kцnnen sich das Rei-
sen leisten. Der Urlaub ist lдnger geworden. Es ist der Massen-
tourismus entstanden. Heute reisen die Menschen viel und aus 
verschiedenen Grьnden.

Reisen ist viel einfacher geworden. Das Internet und die heuti-
ge Technik haben das Reiseverhalten und auch die Art und 
Weise der Reise verдndert. Heutzutage kann man super flexi-
bel reisen. Kontakt mit Familie und Freunden ist auch anders 
geworden. Frьher haben Touristen Telefone gesucht, um Fami-
lien oder Freunde anzurufen. Heute bekommt die Familie 
schnell eine Nachricht, dass es dir gut geht, und spдter ruft 
man vielleicht noch kurz ьber Skype an oder schreibt eine et-
was lдngere E-Mail.

Manchmal fragt man sich, ob man beim Reisen wirklich noch 
Neues erlebt, ob es wirklich noch Ьberraschungen gibt. Frьher 
war man wirklich weg. Jede Reise war eine Reise ins Unbekann-
te, eine Reise ins Abenteuer. Man hat vielleicht vorher ein we-
nig im Reisefьhrer vom Land gelesen, Geschichten und 
Erzдhlungen der Bekannten gehцrt oder Bilder aus dem Fernse-
hen gesehen. Aber sonst wusste man nichts. Alles war neu, alles 
war unbekannt, alles war spannend. Heute ist das ganz anders, 
denn man hat alles bereits online vor der Reise gesehen, 
Blogbeitrдge gelesen, alle Bilder des Hotels dreimal angesehen. 
Heute kann die Familie ьber jeden Reisetag informiert werden.

c. Ergänzen Sie und bestätigen Sie mit Textstellen.

1. Frьher sind weniger Menschen gereist. Heute …
2. Frьher ist die Vorbereitung auf eine Reise komplizierter 

verlaufen. Heute …
3. Frьher war es schwieriger, Kontakt mit Familien oder 

Freunden aufzunehmen. Heute …
4. Frьher hat man wдhrend der Reise viel Neues erlebt. Heute …
5. Frьher war man wirklich von der Reise weg. Heute …
6. Frьher hat man von dem Reiseziel nicht viel gewusst. Heute …

d.  Wählen Sie das passende Wort.

Правообладатель Вышэйшая школа



106

e. Die deutschen Jugendlichen haben zum Problem „Reisen früher 
und heute: Vorteile und Nachteile“ ihre Kommentare geschrieben. 
Lesen Sie sie und wählen Sie einen Kommentar aus, der Ihrer Mei-
nung entspricht.

http://www.reisen_forum.de

Realist All diese technischen Entwicklungen sind wirklich praktisch, 
haben das Reisen einfacher und auch ein wenig sicherer 
gemacht. Reisen wir nun auch wirklich besser? Wenn ich 
nur den Anweisungen von Google folge, fi nde ich problem-
los meine Sehenswürdigkeiten. Aber warum versuche ich 
nicht, den Weg dahin selber zu fi nden? Sich verlaufen und 
etwas entdecken, was man sonst nie gesehen hätte? Und 
wenn gar nichts mehr geht, dann hilft Internet weiter. Eines 
möchte ich auf keiner Reise vermissen: den direkten Kon-
takt zu meiner Familie und meinen Freunden. Vieles ist we-
sentlich einfacher geworden und größtenteils auch billiger. 
Aber reisen wir besser? Ich kann positiv darauf nicht ant-
worten.

Medienfan Da wir unser Smartphone und die Kamera dabei haben, 
habe ich manchmal das Gefühl, dass wir weniger wahrneh-
men. Ich bin kein gutes oder besser ganz schlechtes Bei-
spiel dafür. Ständig benutze ich mein Handy, um eine Nach-
richt nach Hause zu schreiben, um schöne Bilder auf Face-
book zu veröffentlichen oder einen Kommentar zu schrei-
ben. Dann wird jeder Moment   gefi lmt und zwischendurch 
fotografi ert, um ein cooles Bild für später zu haben. Für 
später. Muss das sein? Früher haben wir mehr wahrgenom-
men und dadurch auch mehr erlebt.

Globetrotter Wenn du nur noch mit der Dokumentation deiner Reise be-
schäftigt bist, bleibt dir kein Raum für das Reiseerlebnis. Es 
gibt ein Gefühl, dass du nicht allein bist, weil du auf die Fra-
gen oder SMS antworten muss. Der Mensch braucht zum 
Leben all den Schnickschnack nicht. Es ist nicht wichtig, dass 
andere sehen, wo du schon gewesen bist und was du schon 
Tolles erlebt hast. Das ist alles Konsum. Reisekonsum. 
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f. Wer hat technische Entwicklungen positiv / negativ / eher positiv 
als negativ / eher negativ als positiv eingeschätzt? Bestätigen Sie 
Ihre Meinungen mit Textstellen. 

g.  Können Sie sich ohne Ihr Smartphone und ohne Internet eine 
Reise vorstellen? Schreiben Sie Ihre Meinung, antworten Sie dabei 
auf die folgenden Fragen:

Was hat sich verдndert und welche Erfahrungen machen wir 
heute auf Reisen?
Was bedeuten all diese Verдnderungen fьr unsere Reiseer-
fahrung? 
Wie sieht das Reisen heute im Vergleich zu frьher aus?
Gibt es auch Nachteile, die die neue Technik mit sich bringt?

Weltentdeckerin Ich fi nde es am schönsten, so einfach wie möglich zu reisen. 
Für mich bedeutet reisen, mit den Einheimischen zusammen 
zu essen, auf der Matratze am Boden zu schlafen. Reisen 
als Lebensgefühl und nicht, um möglich viele Sehenswürdig-
keiten zu sehen. Weniger fl iegen, mehr zu Fuß gehen oder 
mit dem Rad fahren, möglichst viele Menschen kennenler-
nen und verrückte Abenteuer erleben, sich verlaufen,  Sterne 
am Himmel sehen, möglichst viele Erfahrungen machen und …

EGON Ich bin ein absoluter Technik-Freak. Mein iPhone ist voll von 
nützlichen Reise-Apps und in meinem Rucksack schleppe ich 
mehr Elektronik mit mir als Anziehsachen. Ich weiß, dass nicht 
jeder so viel Elektronik dabei hat, aber die meisten reisen 
heutzutage   mit einem Smartphone und einer Kamera, nicht 
selten wird auch der Laptop, das Tablett oder der Kindle einge-
packt. Mal ehrlich: Wann hat dieser Unsinn ein Ende? Klar, es 
ist toll, dass wir bereits vorher alles erfahren können und so 
nicht unnötige Zeit mit Suchen verschwenden oder gar ver-
zweifelt sind, weil wir nicht wissen, wie wir vor Ort klar kom-
men sollen. Aber tötet das nicht auch die Spannung, das 
Abenteuer, das früher immer Teil der Reise in ein neues Land 
war? Wo bleibt das Neue, wo ist die Überraschung, wo ist die 
Spannung? Zum Glück gibt es Länder und Regionen, in denen 
es keine Cafés mit Wi-Fi und keine 3G-Netz gibt. Und wenn 
die Technik nicht hilft, so muss man den Moment einfach mal 
so genießen und wahrnehmen, wie er ist.
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